
→	Donnerstag, 4. Dez. 2025 (Nachmittag)
→ 	Freitag, 5. Dez. 2025 (Vormittag)
→	Zentralbibliothek Zürich, 

Hermann-Escher-Saal
→	Anmeldung (Innenseite)

Workshop: Metadaten in den 
Humanities



Metadaten in den Humanities	

Seit einigen Jahren stellen Bibliotheken und Archive, aber auch Museen die Meta-
daten ihrer Bestände für Forschende zur Verfügung: Damit werden Bibliothekska-
taloge, Archivdatenbanken, Findbücher oder Briefregister selbst zu Gegenständen 
der Forschung. Wie liest, wie analysiert man solche historisch gewachsenen Me-
tadaten? Welche Formen der Datenkritik braucht es? Welche Modelle und Ansätze 
haben sich bewährt (Best Practice)? Welche Herausforderungen ergeben sich für 
Institutionen wie für Forschende? 

Der interdisziplinäre Workshop bringt Wissenschaft, Archiv und Bibliothek in 
den Dialog. Acht konzise Vorträge von etwa 15 Minuten liefern Schlaglichter für 
die Diskussion. Steht die institutionelle Perspektive am ersten Tag im Fokus, 
rückt am zweiten Tag die Forschungsperspektive ins Zentrum. Der Abendvor-
trag schlägt den Bogen zwischen Institution und Forschung zu Tag 2, indem er 
Möglichkeiten und Gestaltungsräume des Datenparadigmas in den Geisteswissen-
schaften beleuchtet. 

Donnerstag, 4. Dezember 2025, Hermann-Escher-Saal

15.00 – 15.15	 Begrüssung: Elias Kreyenbühl; Hendrikje Schauer

Sektion 1: Metadaten für die Forschung (Moderation: Hendrikje Schauer)

15.15 – 16.15	 Karin Schmidgall: Versteckte Botschaften. Können Kataloge
	 Antworten auf Forschungsfragen geben?

	 Elias Kreyenbühl: Daten greifbar machen: Collections as
	 data-Initiativen der ZB Zürich

	 Diskussion

16.15 – 16.45	 Pause

16.45 – 17.45	 Salome Schoeck: ‚Meinen Namen verschweige ich Dir‘:
	 Zum Umgang mit der Kategorie der anonymen Briefe

	 Moritz Mähr und Noëlle Schnegg: Auf dem Weg zu einer
	 diskriminierungssensiblen Metadatenpraxis: Erfahrungen aus 	
	 einem Handbuchprojekt

	 Diskussion

18.15 – 19.00	 Berenike Herrmann: Daten, Wissen und Bedeutung.
	 Überlegungen zur Zukunft der Humanities



Freitag, 5. Dezember 2025, Hermann-Escher-Saal

Sektion 2: Metadaten in der Forschung (Moderation: Elias Kreyenbühl)

9.00 – 10.00	 Nora Probst: Queering Data? Forschungsperspektiven auf die
	 (Un)Möglichkeiten digitaler Gegenarchive

	 Hendrikje Schauer: Datengestützte Literaturgeschichte und
	 Critical Data Studies: Zur Arbeit mit bibliothekarischen
	 Metadaten

	 Diskussion

10.00 – 10.30	 Pause

10.30 – 11.30	 Haimo Stiemer: Journale im Feld. Metadaten in der
	 Computationellen Literatursoziologie

	 Marie-Christine Boucher: Aus dem Forschungsort DNB:
	 Geschichte der literarischen Übersetzung ins Deutsche

11.30 – 11.45	 Abschlussdiskussion

12.00 – 13.00	 (optional) Salome Schoeck und Daniela Kohler: Der Weg der
	 Briefe. Stationen der Brieferschliessung: Konservierung und
	 Digitalisierung. Führung durch die Abteilungen der ZB

Die Veranstaltung ist für alle offen. Mit Ihrer Anmeldung über untenstehenden 
QR-Code oder die URL erleichtern Sie uns die Organisation.

t.zbzuerich.ch/9l

Konzeption und Organisation: Hendrikje Schauer und Elias Kreyenbühl.

Hendrikje Schauer war von 1.4. - 30.9.2025 Fellow an der Zentralbibliothek Zürich 
und untersuchte den Briefnachlass der Literatur- und Theaterkritikerin Elisabeth 
Brock-Sulzer im Hinblick auf ihre geschlechterspezifische Rolle im Literaturbe-
trieb, wie auch im Zeitungs- und Verlagswesen. 



Adresse
Zentralbibliothek Zürich 
Zähringerplatz 6 
8001 Zürich 
Tel. 044 636 40 00 
zb@zb.uzh.ch 
www.zb.uzh.ch

Die Workshopreihe entstand im Rahmen eines Willy-Bretscher-Fellowships, 
welche von der ZB jedes Jahr ausgeschrieben werden. Mehr unter:
www.zb.uzh.ch/de/willy-bretscher-fellowships

So finden Sie uns:


